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Stellungnahme der Lehrperson bei fehlender Einigung im Übertrittsverfahren I
	Name der Lehrperson: 
	     

	Schule, Gemeinde: 
	     

	Name des Kindes: 
	     

	Klasse: 
	     


1. Daten und Beteiligte an den Gesprächen mit den Erziehungsberechtigten
	
	
	Datum
	
	Beteiligte, Gesprächsteilnehmer


	5. Klasse (2. Sem.)

Orientierungsgespräch
	     
	     


	6. Klasse (1. Sem.)

falls stattgefunden: 

2. Orientierungsgespräch
	     
	     


	6. Klasse

Zuweisungsgespräch
	     
	     


2. Inhaltliche Schwerpunkte der Gespräche

Genaue Beschreibung der Inhalte der Gespräche, zum Beispiel: Zuweisungskriterien, Stärken und Schwächen des Kindes, Leistungsfähigkeit, Lernfortschritte, Defizite, Pflichtbewusstsein, Einstellungen etc.

2.1 Orientierungsgespräch(e)
     
2.2 Zuweisungsgespräch
     
3. In welchen Bereichen waren sich die Erziehungsberechtigten und die Lehrperson anlässlich der Gespräche einig?
     
4. Welches waren die bedeutsamsten Meinungsverschiedenheiten (zwischen Erziehungsberechtigten und Lehrperson) im Zuweisungsverfahren?
     
5. In welche Unterlagen konnten die Erziehungsberechtigten Einsicht nehmen?

	 FORMCHECKBOX 

	
	Beobachtungs- und Beurteilungsunterlagen


	 FORMCHECKBOX 

	
	Selbsteinschätzung des Kindes


	 FORMCHECKBOX 

	
	Lernkontrollen, Prüfungen


	 FORMCHECKBOX 

	
	andere:

	


6. Zusätzliche Bemerkungen, Hinweise
Zum Beispiel: Wechsel der Lehrpersonen, längere Absenzen, äussere bzw. weitere Umstände etc. 
     
	     
	
	     

	Datum
	
	Unterschrift
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